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2 aus dem Gemeindeamt

Vorwort des Bürgermeisters

In wenigen Tagen feiern wir wie-
der Ostern, das Fest der Auferste-
hung und der Hoffnung. Mit Ostern 
verbinden wir aber auch Frühling, 
Lebensfreude und Traditionen. 

Wir alle freuen uns nun auf längere 
und wärmere Tage und hoffen auf 
Frieden in Europa und der Welt. 
Ich bedanke mich für das gute Mit-
einander und den Zusammenhalt 
in unserer Bevölkerung, ob in den 
Familien, in den Vereinen oder in 
der Gemeinde. Schätzen wir wie-
der mehr die positiven Dinge im 
Leben und versuchen wir, das Ne-
gative nicht in den Vordergrund zu 
stellen.
Danke allen, die sich freiwillig 
und ehrenamtlich in vielen Ver-
einen engagieren. 
Die Vereine sind das Fundament 
unserer Gemeinde und daher für 
das gesellschaftliche Miteinander 
unverzichtbar. 

Ein großes Dankeschön und 
Glückwunsch an die Theatergrup-
pe Paldau mit allen Akteuren und 
Beteiligten für diesen großartigen 
kulturellen Beitrag in unserer Ge-
meinde. Viele Menschen aus Nah 
und Fern ließen sich die Auffüh-

rungen nicht entgehen und waren 
sowohl vom Inhalt des Theaterstü-
ckes als auch von der neuen Bühne 
im Momentum begeistert. 

Aber auch zahlreiche Bauvorha-
ben in der Gemeinde stehen kurz 
vor der Fertigstellung oder werden 
noch in diesem Jahr in Angriff ge-
nommen. Das Glasfaserinternet 
im Bereich Paldau-Ost unserer 
Gemeinde wird in wenigen Wo-
chen in Betrieb gehen können. Die 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Kindergartens und des Turn-
saales produziert bereits fleißig 
Sonnenstrom. 
Die Ortsdurchfahrt wird auf einer 
Länge von 1,3 km über die Som-
mermonate einer umfassenden 
Sanierung unterzogen.  Für die 
Sicherstellung der Wasserversor-
gung und der Entsorgung der Ab-
wässer soll die Möglichkeit einer 
Notstromversorgung hergestellt 
werden. Überdies soll die Trink-
wasserversorgung mit einer zu-
sätzlichen Brunnenbohrung ver-
bessert werden. 
Ebenso wird in diesem Jahr ein 
Hauptaugenmerk auf die Sanie-
rung einiger Gemeindestraßen ge-
legt.

Allen Winterdienstverantwortli-
chen unserer Gemeinde danke ich 
wiederum ganz besonders für ihre 
verlässliche und gewissenhafte 
Arbeit in diesem Winter.

Den Mitgliedern des Kulturaus-
schusses danke ich ganz herzlich 
für die Organisation eines Früh-
lingsbasars am vergangenen Palm-
sonntag. 15 Ausstellerinnen und 
Aussteller aus unserer Gemeinde 
zeigten ihre frühlingshaften Kunst-
objekte und Dekoideen zur Schau. 
Danke allen Ausstellerinnen und 
Ausstellern für die Beteiligung 
beim diesjährigen Frühlingsbasar 
und ein Danke der Bevölkerung 
für den zahlreichen Besuch.

Allen Bewohnerinnen und Be-
wohnern unserer Gemeinde 
wünsche ich ein frohes hoff-
nungsvolles Osterfest im Kreise 
eurer Familien. 

Euer Bürgermeister 
Karl Konrad

Sehr geehrte Paldauerinnen und Paldauer, Liebe Jugend!



3

Geburten Sterbefälle

Statistik Paldau 2022

aus dem Gemeindeamt

Zuzug HWS insgesamt

Wegzug HWS ingsesamt

3333
3232

Zuzug Hauptwohnsitz

Wegzug Hauptwohnsitz

Zuzug Hauptwohnsitz

Wegzug Hauptwohnsitz

110110
9898

Älter als 60 Jünger als 60Älter als 60 Jünger als 60

23162316

896896

Kinderkrippe Kindergarten

Volksschule Mittelschule

Kinderkrippe Kindergarten

Volksschule Mittelschule

Kindergarten- und Schuljahr 2022/23Kindergarten- und Schuljahr 2022/23

127127

137137

9393
1212

WuSSten Sie, daSS im jahre 2022....WuSSten Sie, daSS im jahre 2022....
... bereits 52 Veranstaltungen im Momentum stattgefunden haben?
... sich 22 Verliebte das „Ja-Wort“ gegeben haben?
... 133.900 m³ Wasser in Paldau verbraucht wurden?
... sich im November und Dezember bereits 565 Personen in der CITIES-App mit Paldau verbunden haben?
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Schönste Weihnachtsdeko 2022

Auch heuer wurde wieder - wie auch schon in den letzten 8 Jahren - die schönste Weihnachtsdeko in der 
Marktgemeinde Paldau gesucht. Mit 12 Teilnehmern wurde die Entscheidung unserem Kulturausschuss nicht 
leicht gemacht. Wir bedanken uns für die zahlreiche Teilnahme. 

Unter den Anmeldungen wurden vom Kulturausausschuss gewählt:
  1. Platz:   Karin und Johann Hirschmann
  2. Platz:   Rebecca Neubauer
  3. Platz:   Familie Erwin Tropper
  4. Platz:   Alexander und Nick Enderle
  5. Platz:   Karl Kaufmann, 
                  sowie Petra Schiefer

  7. Platz:   Christine Thorstätter 
  8. Platz:   Hermine Thorstätter
  9. Platz:   Alexander und Katharina Trummer
10. Platz:   Irmgard Griesbacher
11. Platz:   Maria Weninger
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Paldauer Adventgeheimnis

Am 8. Dezember fand unsere Adventaustellung mit einem Kunsthandwerksbasar, wo zahlreiche Aussteller 
und Hobbykünstler aus unserer Marktgemeinde ihre Werke und Köstlichkeiten präsentierten und zum Kauf 
anboten, statt. Ein besonderes Highlight war die Krippenausstellung. Feierlich umrahmt wurde das Advent-
geheimnis durch Schülerinnen und Schüler der Musikschule Paldau.  Das kalte Wetter konnte den Besuchern 
nichts anhaben, denn für warme Getränke sorgten die Mitglieder des Kulturausschusses und unser „Saazer 
Foodtruck“ versorgte die Besucherschar mit köstlichen Leberkäsesemmeln und Hotdogs. 

Um für die Zukunft dieses „kreative Schaufenster“ offen zu halten, werden wir auch im heurigen Jahr einen 
Adventmarkt am 8. Dezember veranstalten. Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Ausstellerinnen und 
Ausstellern für ihr Mittun bedanken und freuen uns schon jetzt auf eure Teilnahme beim nächsten Mal. Na-
türlich heißen wir auch alle Paldauerinnen und Paldauer sehr herzlich willkommen, die bei den zukünftigen 
kulturellen Aktionen mitmachen möchten. 
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Keine neue Brauchtumsfeuer-Verordnung

Mindesabstände einhalten:
40 Meter zu Baumbeständen, 50 
Meter zu Gebäuden jeder Bauart 
und öffentlichen Verkehrsflächen.

Osterfeuer sind von Karsamstag 
ab 15 Uhr bis 3 Uhr Früh erlaubt.
Eine langjährig gelebte Tradition 
mit eindeutigem Brauchtumshin-
tergrund gilt als Voraussetzung. 

Wind und Windrichtung 
beachten:

Bei starkem Wind darf ein Os-
terfeuer aus Gründen des Brand-
schutzes nicht entzündet werden  
oder ist bei Aufkommen von be-
sonders starken Windstößen wie-
der zu löschen.Feuerstelle kontrollieren:

Bei offenem Feuer hat ohne 
Unterbrechung bis zum Brand-
Aus eine Beobachtung zu erfol-
gen. Auch Glutnester im Boden 
sind zu beachten, weshalb das 
Löschen am Ende sehr sorgfäl-
tig vorgenommen werden muss.

Kinder beaufsichtigen:
Die Faszination des Feuers ist bei 
Jüngeren nicht zu unterschätzen. 
Im unmittelbaren Nahbereich des 
Feuers ist erhöhte Vorsicht ge-
boten.

Geeignetes Brennmaterial:
Als Brennmaterial zulässig sind 
unbehandelte Hölzer bzw. trocke-
ner Strauch- und Baumschnitt. 
Andere Brennstoffe sind hin-
gegen nicht zulässig. Keines-
falls dürfen Abfallbestände oder 
Sperrmüll (Baumaterial und ähn-
liches) verbrannt werden.

Thekenkleber in Paldau unterwegs
Nach zwei Jahren war es endlich wieder soweit: Der Paldauer Fasching wurde in diesem Jahr bei den Gemein-
debediensteten als Thekenkleber gefeiert. Der Höhepunkt des Paldauer Faschings wurde gebührend gefeiert 
und fand seinen Ausklang am Parkplatz der Raiffeisenbank Mittlere Südoststeiermark, wo der Wirtschafts-
bund (Paldauer Feinkostladen) bestens für das leibliche Wohl sorgte.
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Provider-Infotag

10-jähriges Jubiliäum

Am 10. März fand im Momentum ein Provider-Infotag für das Glasfaserausbaugebiet Paldau-Ost im Mo-
mentum statt. In diesem Bereich wird nun das Glasfaserinternet Schritt für Schritt in Betrieb genommen und 
demnächst komplett fertiggestellt. 

Unser Bürgermeister feierte am 22. März sein 10-jähriges Amtsjubiläum. Zu diesem erfreulichen Anlass wur-
de er von der gesamten Belegschaft, dem Marktmusikverein Paldau und seinem Gemeinderat mit einer kleinen 
Feier überrascht und geehrt. In seiner zehnjährigen Amtszeit wurden im Gemeinderat über 700 Beschlüsse 
gefasst, darunter fallen Hochwasserschutzprojekte, die Schulsanierung und der Schulzubau, die Gemeinde-
fusion, die Kindergartenerweiterung sowie das „Momentum“, das neue Veranstaltungszentrum in Paldau. Die 
beiden Vizebürgermeister Anton Sommer und Alois Hirschmann bedankten sich für die stets konstruktive 
Zusammenarbeit.
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Poolfüllungen im Privatbereich

aus dem Gemeindeamt 

Serviceangebot im Gemeindeamt

Grundsätzlich sollten Sie das Was-
ser für Ihren Pool aus dem eigenen 
Brunnen oder Wasseranschluss 
beziehen. Bei einem Hausbrun-
nen macht es Sinn, bereits vor der 
Saison täglich eine kleine Menge 
zu entnehmen und damit den Pool 
zu füllen. Damit erwärmt sich das 
Wasser auch schneller. Verfügt 
man über einen öffentlichen Was-
seranschluss aus dem Wassernetz, 
so ist es die netzschonendste Va-
riante, den Pool mit dem Garten-
schlauch zum Beispiel über Nacht 
langsam zu füllen. Weiters möch-

ten wir darauf hinweisen, dass die 
Poolfüllungen mittels Hydranten 
nicht möglich sind.

Um die Wasserversorgung in der 
Marktgemeinde Paldau nicht zu 
gefährden und da ohne Anmeldung 
die Abnahme von einer großen 
Menge im System einen Rohr-
bruch-Alarm auslöst und somit den 
Bereitschaftstrupp alarmiert, bitten 
und ersuchen wir, vor großen Was-
serentnahmen mit unserem Was-
sermeister Martin Zach in Kontakt 
zu treten. +43 676 / 84 29 54 300

Als besonderen Service für unsere Paldauerinnen und Paldauer kann im Gemeindeamt Paldau ein Antrag auf 
Neuausstellung eines Reisepasses und Personalausweises beantragt werden. Der Reisepass sowie der Perso-
nalausweis wird bei einer gewöhnlichen Zustellung innerhalb von circa 10 Arbeitstagen per Post versendet.  

Folgendes wird benötigt:
persönliche Anwesenheit (auch bei Minderjährigen)
alter Reisepass/alter Personalausweis
Geburtsurkunde
Staatsbürgerschaftsnachweis 
Heiratsurkunde
Urkundlicher Nachweis eines akademischen Grades
ein Ausweisfoto nach EU und ICAO (nicht älter als 6 Monate)
bei Minderjährigen: falls vorhanden Obsorgebescheid
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Neues vom Außendienst

Die Renovierungsarbeiten des ASZ‘s haben im Sommer 2022 mit einem neuen Anstrich und einem neuen 
Hallentor begonnen. Neben den neuen Betonsteinen, welche für eine bessere Abtrennung der verschiedenen 
Müllsorten dienen, wurde auch der gesamte Außenbereich im Dezember asphaltiert. Abgerundet wurden die 
Renovierungsarbeiten mit dem elektrischen Einfahrtstor. Wir bedanken uns bei allen beteiligten Firmen für 

die gute Zusammenarbeit. Das ASZ hat weiterhin jeden Freitag von 15 bis 19 Uhr geöffnet. 

unSer altStoffSammelzentrum erStrahlt nun in neuem glanz!unSer altStoffSammelzentrum erStrahlt nun in neuem glanz!

Die Frühjahrsarbeiten beginnen. Neben einigen Instandhaltungsarbeiten wurde der Lederhaas-Siedlungs-Weg 
geschottert und gewalzen sowie die Gemeindestraßen von Ästen befreit. 

In den nächsten Wochen steht das Großprojekt „Raika-Siedlung“ an. Hier werden insgesamt 14 neue Orts-
wasserhausanschlüsse hergestellt. Damit ist dann auch die Raika-Siedlung zur Gänze mit öffentlichem Wasser 

versorgt.
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Für alle Hundebesitzer

Das Halten eines über drei Monate alten Hundes ist vom Halter binnen vier Wochen im Gemeindeamt 
zu melden. Die Meldung hat, neben den persönlichen Daten des Halters auch die Rasse, das Geschlecht, 
das Geburtsdatum (Jahr) und die Kennzeichnungsnummer des Hundes zu enthalten. Weiters werden 
auch die Registrierungsnummer, der Nachweis einer Haftpflichtversicherung und der Hundekunde-
nachweis benötigt.
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 15. Dezember 2022 musste die Hundeabgabenordnung der Marktgemeinde 
Paldau dem Hundeabgabegesetz des Landes angepasst werden. Die Hundeabgabe beträgt 60 Euro pro Jahr. 
Für Wach-, Berufs- und Jagdhunde gibt es Ermäßigungen in der Höhe von 50 %. Für Dienst- und Rettungs-
hunde sowie Blindenhunde gibt es eine Befreiung der Hundeabgabe. 

Alle Hundebesitzer werden über fehlende Daten gesondert verständigt.
Achtung: Wenn der erforderliche Hundekundenachweis nicht vorgelegt wird, verdoppeln sich die Abgaben-
sätze, bis der erforderliche Hundekundenachweis nachgereicht wird.

Erklärung der Begriffe: 

Am 13. Februar wurde vor dem 
Gemeindeamt der neue Splitt- und 
Salzstreuer für den Bauhof über-
geben.

Wir bedanken uns bei der Firma 
Wohlmuth für die gute Zusam-
menarbeit. Die Marktgemeinde 
Paldau ist für den Winterdienst 
nun wieder bestens gerüstet.

Wachhunde sind Hunde, die zur Bewachung von land- und forstwirtschaftlichen oder 
gewerblichen Betrieben bzw. von Gebäuden, die vom nächstbewohnten Gebäude mehr 
als 50 Meter entfernt liegen, erforderlich sind.
Berufshunde sind Hunde, die nach ihrer Art und Ausbildung von ihrem Besitzer zur Aus-
übung seines Berufs oder Erwerbs benötigt werden.

Neuer Splitt- und Salzstreuer
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Neues vom Bauamt

aus dem Gemeindeamt

Seit juli 2022 gilt die Sogenannte „einmeSSverpflichtung“Seit juli 2022 gilt die Sogenannte „einmeSSverpflichtung“

Bei Bauverhandlungen von Neubauten und Zubau-
ten ist eine Vermessungsurkunde zu den Einreich-
unterlagen beizulegen (sofern der Bauplatz nicht 
im Grenzkataster eingetragen ist). Weiters muss der 
Planverfasser durch Unterfertigung auf dem La-
geplan bestätigen, dass als Grundlage der Vermes-
sungsplan herangezogen wurde. 

Auch die Grundstücksgrenzen bzw. Bauplatzgrenzen 
sowie die Lage der(s) geplanten Gebäude(s) sind für 
die Bauverhandlung zwingend zu kennzeichnen.
Bei der Fertigstellungsanzeige (Benützungsbe-
willigung) ist die „Nachvermessung“ der Gebäu-
de(teile) vorzulegen: D.h., dass bei Neubauten und 
Zubauten von Gebäuden ein von einem befugten 
Vermesser erstellter Vermessungsplan über die Ein-
messung der baulichen Anlage vorzulegen ist.

Nähere Informationen erhalten 

Sie im Gemeindeamt oder  

telefonisch unter 03150 5110!

Schitag 2023
Am 14. Jänner folgten wieder 55 Schibegeisterte der Einladung, am Paldauer Schitag teilzunehmen. Es ging 
wie schon die Jahre zuvor auf den Katschberg, wo wunderbar präparierte Pisten bei schönstem Wetter auf die 
Schifahrer warteten. Ein herrlicher Schitag, der leider wieder viel zu schnell zu Ende ging.
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Wir setzen auf Sonnenstrom

Gemeinsam mit den Gemeinden 
Eichkögl, Kirchberg a. d. R. und 
Feldbach bildet die Gemeinde 
Paldau die Klima- und Energie-
modellregion Wirtschaftsregion 
mittleres Raabtal. 
Der Ausbau von erneuerbaren 
Energieformen in der Region ist 
ein erklärtes Ziel. Dazu trägt die 
Gemeinde Paldau mit einer neuen 
Photovoltaikanlage bei. Auf den 
Dächern von Kindergarten und 
Turnsaal wurden PV-Module mit 
einer Gesamtleistung von rund 
100 kWp montiert. Errichtet wur-
de die Anlage von der Firma Elek-
trotechnik Neuhold. 

ÖWG - Neubauten

Die neue Sonnenstromanlage lie-
fert im Jahr rund 100.000 kWh er-
neuerbaren Strom, der im Kinder-

garten- und Schulgebäude genutzt 
werden kann. Überschussstrom 
wird in das Netz eingespeist. 

Die ÖWG, Österreichische Wohn-
baugenossenschaft hat bereits mit 
dem 2. Bauabschnitt (gegenüber 
der Schule) für 12 landesgeför-
derte Mietwohnungen begonnen. 
Die Wohnungen, welche zwischen 
54 und 89 m² groß sind, verfügen 
jeweils über Balkon oder Terrasse 
mit zugeordneter Gartenfläche. 

Bezugsdatum: Sommer 2024
Anmeldungen können noch ent-
gegengenommen werden und wer-
den in zeitlicher Reihenfolge be-
rücksichtigt. 
https://www.oewg.at/paldau-bau-6
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Neues Gesicht im Momentum

Die Türen des Momentums wurden bereits vor über einem Jahr 
geöffnet. Im letzten Jahr durften bereits 52 Veranstaltungen, egal 
ob Geburtstagsfeiern, Hochzeiten oder Firmenveranstaltungen, 
stattfinden. In unserem Gemeindeteam dürfen wir Petko Popovic 
recht herzlich begrüßen. Er ist seit Februar der neue Ansprech-
partner für das Momentum und steht Ihnen als Hallenwart unter  
+43 676 84 29 54 203 gerne zur Verfügung. Wir wünschen ihm 
viel Erfolg und Freude für die bevorstehenden Herausforderungen. 

Wir bedanken uns natürlich bei unserem Daniel Bauer für seine 
tatkräftige Unterstützung als Hallenwart und wünschen ihm wei-
terhin alles Gute für seinen weiteren beruflichen Lebensweg.

Personelle Änderung im Kindergarten
Frau Christina Hirtl wird mit 8. April in 
den Karenzurlaub gehen. Mit Frau Lena 
Paier aus Puch haben wir bereits eine 
bestens motivierte Nachfolgerin gefun-
den. 
Wir wünschen unserer Christina alles 
Liebe und Gute für die kommende Zeit. 

Unserer Lena wünschen wir viel Freude 
bei ihrer Arbeit im Kindergarten.

Ortsdurchfahrt Paldau neu
Über die Sommermonate ist eine Generalsanierung der Orts-
durchfahrt auf einer Länge von 1,3 km vorgesehen. Mit den Vor-
bereitungsarbeiten wurde bereits seitens der Baubezirksleitung 
Südoststeiermark begonnen. 
Vielen Dank dem Land Steiermark für die Bereitsstellung der er-
forderlichen finanziellen Mitteln. 
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Wir suchen dich!

aus dem Gemeindeamt

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt 
nach dem Steiermärkischen 

Gemeindevertragsbedienstetengesetz.

Bewerbungen inklusive Strafregis-
terauszug bitte persönlich 

im Gemeindeamt abgeben oder 
an gde@paldau.gv.at bis spätestens 

30. April 2023 senden.

BademeiSter/inBademeiSter/in
In der Marktgemeinde Paldau gelangt die Stelle eines/r 
Bademeisters/in zur Besetzung.
Beschäftigungsausmaß: 50 - 100 %

Voraussetzungen: 
abgeschlossene Rettungsschwimmer-Ausbildung
selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten

pächter/in für die BadKantine geSucht!pächter/in für die BadKantine geSucht!
Für die kommende Badesaison 2023 (ca. Mai bis September) wird für die Freibadkantine in Paldau ein/e 
neue/r Pächter/-in gesucht. Voraussetzung ist die notwendige Gewerbeberechtigung für den Betrieb eines 
Buffets.
Bei Interesse wenden sie sich bitte an das Gemeindeamt 03150 51 10 oder per Mail an gde@paldau.gv.at

elementarpädagoge/-in (Karenzvertretung)elementarpädagoge/-in (Karenzvertretung)

Abgeschlossene Reife- und Diplomprüfung 
zum Elementarpädagogen / zur Elementarpädagogin

Kinderdienstzeit: 11 bis 17 Uhr in der Ganztagesgruppe (inklusive 2 Stunden Vorbereitungszeit täglich)
gruppenführend 

Beschäftigungsausmaß: 100 % 
Voraussetzung:
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Freie Wohnung in Paldau

aus dem Gemeindeamt

DANKE für die Eislaufplätze 
Auch dieses Jahr ließen es die 
Minusgrade der Nächte zu, dass 
auf unseren Eislaufplätzen (beim 
Haus der Generationen in Reith 
und hinter dem Heizhaus in Pal-
dau) wieder die Schlittschuhe an-

geschnallt werden konnten. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
recht herzlich bei Erwin Kindl, der  
wiederum für beste Bedingungen 
beim Eislaufplatz in Reith sorgte 
und ebenfalls bei Manfred Trum-

mer für sein Bemühen beim Eis-
laufplatz in Paldau, bedanken.
Sie sorgten dafür, dass sowohl 
Kinder als auch Erwachsene einen 
perfekten Eislaufplatz zur Verfü-
gung hatten.

Eröffnung Reither-Straße 
Am 20. Jänner wurde die Reither-Straße 
feierlich eröffnet. 
Im Rahmen einer umfassenden Sanierung 
wurde auf einer Länge von 1,35 Kilometer 
die Fahrbahnbreite auf durchgehend sechs 
Meter angepasst und ein Gehsteig errichtet. 
Neben dem Landeshauptmann-Stellvertre-
ter und Verkehrsreferent Anton Lang sowie 
die Landtagsabgeordneten Franz Fartek, 
Cornelia Schweiner und Herbert Kober durf-
ten wir auch weitere Ehrengäste der BBL-
Südoststeiermark, des Landes Steiermark 
und der ausführenden Firmen begrüßen. 

ÖWg WohnungÖWg Wohnung

Anschrift: 8341 Paldau 227/3
Größe: 77,80 m²

3 Zimmer, Küche, Diele, 4 Nebenräume, Loggia, Kellerabteil, Balkon, PKW- Abstellplatz
Kaution: € 2.100,-

Miete: € 691,50 
Sonstiges: Heizkosten im Mietzins inkludiert



17aus dem Gemeindeamt

Energie-Förderungen für Private
 

Energie-Förderungen für Private 2023 
Stand: 16.03.2023 

 

Photovoltaik 
 

Bund (EAG-Investitionszuschuss): 

Kategorie A (bis 10 kWp): € 285 pro kWp (fixer Fördersatz)  
Kategorie B (>10–20 kWp): € 250 pro kWp (fixer Fördersatz) 
Kategorie C (>20–100 kWp): € 160 pro kWp (maximal) 
Kategorie D (>100–1.000 kWp): € 140 pro kWp (maximal) 
 

Stromspeicher: € 200 pro kWh (in Kombination mit einer neu 
errichteten oder erweiterten PV-Anlage) 
 

 

Gemeinde Paldau: 

Photovoltaik: 
50 % der Bundesförderung 
(max. € 1.000) 
 

Thermische Solaranlage 
 

Land Stmk.: 

max. € 300/m² (max. 30%), 
mind. 4m² Bruttokollektorfläche 
(max. 15 m²) 
 

 

Bund: 

Derzeit keine Bundesförderung 

 

Gemeinde Paldau: 

50 % der Landesförderung 
(max. € 1.000) 

Heizungstausch 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-Allesbrenner/Strom 

 

Land Stmk. 
(„Ökoförderung“): 

Biomasseheizung (Pellets, 
Hackschnitzel, Scheitholz, 
Kombikessel): 
max. € 2.500 (max. 30%) 
 

Erd- oder 
Grundwasserwärmepumpe: 
max. € 2.500 (max. 30%) 
 

Luftwärmepumpe: 
max. € 1.000 (max. 30%) 
500,- Zuschlag bei gleichzeitiger 
PV-Errichtung 
 

Anschluss an Nah-/Fernwärme: 
max. € 1.500 (max. 30%), gilt 
auch bei Neubau! 
 

 

Bund („Raus-aus-Öl und 
Gas“): 

Scheitholz, Pellets, 
Hackschnitzel, Wärmepumpe, 
Anschluss an Nah-/Fernwärme 
max. € 7.500 (max. 50%) 
 

Bei Umstellung auf Nah-
/Fernwärme ist ein Zuschlag für 
gasversorgte Kerngebiete von 
bis zu € 2.000 möglich! 
 

Bei Ersatz einer Gas-Heizung ist 
ein Zuschlag von bis zu € 2.000 
möglich.  
 

Bei gleichzeitiger Errichtung 
einer thermischen Solaranlage 
ist ein Solarbonus von € 1.500 
möglich. 

 

Gemeinde Paldau: 
 

Scheitholz, Pellets, 
Hackschnitzel: 
 

50 % der Landesförderung 
(max. € 1.000) 

Land Stmk. und Bund („Sauber Heizen für Alle“): 
 

je nach Einkommenssituation bis zu 100 % Förderung möglich! 

Thermische Sanierung 
 

Land Stmk.: 

Kleine Sanierung: 
15 %iger Direktzuschuss 
 

Umfassende, energetische 
Sanierung: 
30 %iger Direktzuschuss 
 

 

Bund:  

Umfassende Sanierung: max. € 9.000 (max. 50%) 
 

Teilsanierung 40%: max. € 6.000 (max. 50%) 
 

Einzelbauteilsanierung: max. € 3.000 (max. 50%) 
 

50% Zuschlag bei Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen 

Kombination von Bundes-, Landes- und Gemeindeförderungen ist möglich! 

 
Für nähere Informationen steht das Team der Lokalen Energieagentur – LEA zur 
Verfügung: Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 03152/8575-500, www.lea.at. 

 
Energie-Förderungen für Private 2023 

Stand: 02.01.2023 

 

Thermische Solaranlage 
 

Land Stmk.: 

max. € 300/m² (max. 30% 
Förderung), mind. 4m² 
Bruttokollektorfläche (max. 15 
m²) 
 

 

Bund: 

Derzeit keine Bundesförderung 

 

Gemeinde Paldau: 

50 % der Landesförderung 
(max. € 1.000) 

Heizungstausch 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-Allesbrenner/Strom 

 

Land Stmk. 
(„Ökoförderung“): 

Biomasseheizung (Pellets, 
Hackschnitzel, Scheitholz, 
Kombikessel): 
max. € 2.500 (max. 30%) 
 
Erd- oder 
Grundwasserwärmepumpe: 
max. € 2.500 (max. 30%) 
 
Luftwärmepumpe: 
max. € 1.000 (max. 30%) 
500,- Zuschlag bei gleichzeitiger 
PV-Errichtung 
 
Anschluss an Nah-/Fernwärme: 
max. € 1.500 (max. 30%), gilt 
auch bei Neubau! 
 

 

Bund („Raus-aus-Öl und 
Gas“): 

Scheitholz, Pellets, 
Hackschnitzel, Wärmepumpe, 
Anschluss an Nah-/Fernwärme 
max. € 7.500 (max. 50%) 
 

Bei Umstellung auf Nah-
/Fernwärme ist ein Zuschlag für 
gasversorgte Kerngebiete von 
bis zu € 2.000 möglich! 
 
Bei Ersatz einer Gas-Heizung ist 
ein Zuschlag von bis zu € 2.000 
möglich.  
 
Bei gleichzeitiger Errichtung 
einer thermischen Solaranlage 
ist ein Solarbonus von € 1.500 
möglich. 

 

Gemeinde Paldau: 
 

Scheitholz, Pellets, 
Hackschnitzel: 
 
50 % der Landesförderung 
(max. € 1.000) 

Land Stmk. und Bund („Sauber Heizen für Alle“): 
 

je nach Einkommenssituation bis zu 100 % Förderung möglich! 

Thermische Sanierung 
 

Land Stmk.: 

Kleine Sanierung: 
15 %iger Direktzuschuss 
 

Umfassende, energetische Sanierung: 
30 %iger Direktzuschuss 
 

 

Bund:  

Umfassende Sanierung: max. € 9.000 (max. 
50%) 
 
Teilsanierung 40%: max. € 6.000 (max. 50%) 
 
Einzelbauteilsanierung: max. € 3.000 (max. 50%) 
 
50% Zuschlag bei Verwendung von 
nachwachsenden Rohstoffen 

Kombination von Bundes-, Landes- und Gemeindeförderungen ist möglich! 

 
Für nähere Informationen steht das Team der Lokalen Energieagentur – LEA zur 
Verfügung: Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 03152/8575-500, www.lea.at. 
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Vorankündigung Sommerkino 2023

Umfrage: Klimawandl

Umfrage: Unsere Raab ab 18. April

Jubiläen

Goldene Hochzeit
Sophie & Herbert Platzer, Puch

Stefanie & Florian Röck, Unterstorcha

Nutzen Sie diese einzigartige Chance und entscheiden Sie mit, wie unsere Raab und ihre Zuflüsse in Zukunft 
gestaltet werden sollen. Die Initiatoren des Flussdialogs Unsere Raab – das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML) und die Abteilung Wasserwirtschaft, Ressourcen und 
Nachhaltigkeit des Landes Steiermark – freuen sich auf rege Beteiligung sowie Ihre Meinungen und Wünsche 
zur zukünftigen Gestaltung der Raab. Die Teilnahme an der Online-Befragung ist vom 18. April bis 16. Mai 
möglich. Der Link zur Umfrage wird auf der Facebook-Seite „Flussdialog Unsere Raab“ bzw. auf der Cities-
App veröffentlicht.

Auf nach Paldau zum MeinBezirk.at - Sommerkino
am Freitag, dem 4. August im Momentum 
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Wir gratulieren recht herzlich

Stefan Hasenburger
Herzliche Gratulation an Stefan Hasenburger, der die Meisterprüfung für das 
Handwerk Karosseriebau- und Karosserielackiertechnik erfolgreich abgelegt 
hat. Wir wünschen Stefan viel Erfolg für seine weitere berufliche Laufbahn.

Renate Sapper | Sonja und Anton Sommer
Dieses Jahr hat die Landesprämierung für Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 
zum 24. Mal stattgefunden. Mit der Teilnahme an dieser sensorischen  
Bewertung durch professionelle Verkoster lassen die Landwirte die Qualität 
ihres Kürbiskernöles überprüfen. Als sichtbares Zeichen für die produzierte 
„Top Qualität“ dürfen Renate Sapper sowie Sonja und Anton Sommer den 
Flaschenaufkleber „Prämierter Steirischer Kernölbetrieb 2023“ verwenden.

 Herzlichen Glückwunsch!

Michaela Krisper
Wir gratulieren Michaela Krisper, die von der Karl-Franzens-Universität in 
Graz den akademischen Grad Master of Education verliehen bekommen hat. 
Herzliche Gratulation!

Rudolf Kniely
Herzliche Gratulation an Rudolf Kniely zum bestandenen Masterstudium 
Advanced Materials Science. Wir wünschen ihm für die weitere berufliche 
Laufbahn alles Gute.
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Wir gratulieren recht herzlich

Alexandra Haas
Gratulieren dürfen wir auch die Leiterin unseres Kindergartens, die im Jänner 
ihren 40. Geburtstag feierte. An dieser Stelle nochmals herzliche Gratulation 

und danke für dein Engagement im Kindergarten.

Bianca Kerschhofer
Bianca Kerschhofer hat beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung die 
Gemeindeverwaltungsdienstprüfung mit gutem Erfolg sowie mit Auszeichnung 
in zwei Gegenständen bestanden. Herzliche Gratulation seitens der Gemeinde. 
Wir wünschen Ihr weiterhin viel Freude im Gemeindedienst.

Bezirksjägermeister Rudolf Eder
Wir gratulieren Rudolf Eder, der zum zweiten Mal die 
Wahl zum Bezirksjägermeister für sich entscheiden 
konnte und zur Vollendung seines 60. Lebensjahres. 
Herzliche Glückwünsche sowie viel Kraft für die be-
vorstehenden Herausforderungen. 

Ignaz Titz
Ignaz Titz erreichte den 2. Platz bei der Landesmeisterschaft im Zielwettbewerb 
sowie den ausgezeichneten 4. Platz bei der Staatsmeisterschaft. Herzliche Gra-
tulation an unseren Vizelandesmeister. Wir wünschen ihm weiterhin viel Erfolg
im Stocksport.

Alois Kamper
Wir gratulieren Alois Kamper, der am 25. Februar das Goldene Verbandsabzei-
chen des Steirischen Landesverbandes für Bienenzucht verliehen bekommen 
hat. Herzliche Glückwünsche seitens der Gemeinde. Wir bedanken uns für sei-
ne 16-jährige Arbeit als Obmann des Bienenzuchtvereines der Region Gnas.
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Geburtstage

Geburtstage 

80 Jahre
Maria Rauch, Perlsdorf

Michael von Lütgendorf, Paldau

85 Jahre
Alois Enderle, Oberstorcha

Barbara Gröller, Unterstorcha
Sophie Krisper, Saaz

103 Jahre - Maria Schaden, Paldau

90 Jahre
Leopold Krainer, Puch
Maria Dallhofer, Saaz

Johann Kern, Oberstorcha

90 Jahre - Ernestine Schiefer, Saaz

Auch in diesem Jahr durfte Bürgermeister Karl Konrad 
der ältesten Paldauerin zum Geburtstag gratulieren. Frau 
Maria Schaden feierte im Jänner ihren 103. Geburtstag. 
Im Namen der Gemeinde wünschen wir alles erdenklich 
Gute zu diesem hohen Geburtstag sowie weiterhin Ge-
sundheit, viel Lebensfreude und Gottes reichen Segen für 

die kommenden Jahre. 

95 Jahre - Karl Kohlmaier, Perlsdorf
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Geburten

Maximilian Schiefer
Tanja Schiefer & Silvester Zach

Amalia Elise Reinhard
Stefanie Reinhard & Shakarishvili Ramaz

Leonhard Leitgeb
Anna & Hannes Leitgeb

Nico Strallegger
Marlene Lorber & Armin Strallegger

herzlich WillKommen Bei unS!herzlich WillKommen Bei unS!

Bella Bognár
Renáta Erös & Balázs Bognár

Sterbefälle

In Memoriam Karl Pollhammer

Mit dem Tod eines gelieb-
ten Menschen verliert man 
Vieles, niemals aber die ge-
meinsam verbrachte Zeit.

Nach langer schwerer Krankheit 
verstarb Karl Pollhammer, ehe-
maliger Gemeinderat im 82. Le-
bensjahr.

Herr Karl Pollhammer war 5 Jahre 
von 1980 bis 1985 im Gemeinderat 
der Marktgemeinde Paldau tätig. 
Wir danken ihm für sein Wirken 
zum Wohle der Bevölkerung, das 
immer von Pflicht- und Verantwor-
tungsbewusstsein geprägt war und 
werden ihm stets ein ehrendes Ge-
denken bewahren.
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Sterbefälle

Sterbefälle 

Maria Hödl, Pöllau 

Denise Monique Rieser, Saaz

Johann Koller, Saaz Apollonia Schadler, Pöllau

Karl Trummer, Saaz
Johanna Kohlmeier, Saaz

Enderle Alois, Oberstorcha
Josef Deutsch, Unterstorcha

Gertrud Taferl, Saaz

Christian Luder, Axbach

Maria Nambergs, Saaz

Amalia Kölbl, Oberstorcha

Anton Turel, Pöllau

Josef Trummer, SaazErika Hütter, Axbach
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Einblicke in das Kindergartenjahr

Kindergarten

Der Storch hat vor dem Winter seine Kreise über den Kindergarten gezogen, 
bevor er ist in den Süden geflogen. 

Christina Hirtl aus der grünen Gruppe hat er gezwickt, 
ein Baby bald das Licht der Welt erblickt. 

Marlene Sommer macht einen Wechsel in die grüne Gruppe in den Vormittag, 
Lena Paier jetzt bei uns am Nachmittag arbeiten mag.

Was ist in unserem Kindergarten alles geschehen, da gibt es in jeder Gruppe was zu erzählen.

Eins-Vier-Vier, 
die Rettung ist hier. 

Zu uns kam sie zu Besuch in den Kindergarten,
 die Kinder konnten es kaum erwarten. 

Astrid, Wolfgang und der große Bär waren da, 
die Kinder durften vieles ausprobieren wunderbar. 

Der Fasching war bunt und mit frohem Treiben,
 da durften auch Krapfen nicht ferne bleiben. 

Danke sagen wir der Gemeinde Paldau wie jedes Jahr, 
die leckere Spende gleich gegessen war.

In der gelben Gruppe da ist auch viel geschehen, 
auf den Fotos könnt ihr einiges sehen.
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Kocheinheiten und vieles mehr

Kindergarten

Geistertoast, Obst-Igel, Pizza-
schnecken, Bärenmüsli, fliegen-
de Pfannkuchen …
Alle kochbegeisterten Eltern der 
Gelben Gruppe hatten  die Mög-
lichkeit, an einem Kochtag in den 
Kindergarten zu kommen. Bislang 
kochten fünf engagierte Familien, 
gemeinsam mit den Kindern, eine 
leckere Jause. 
Bei den verschiedenen Tätigkei-

ten in der Küche helfen zu dürfen, 
machte die Kinder mächtig stolz 
und Appetit auf das anschließende 
Essen. Darüber hinaus lernten die 
Kinder so spielend leicht den Um-
gang mit Lebensmitteln: 
Wie riechen bestimmte Kräuter, 
wie schmecken Gewürze, wie 
fühlt sich eine Karotte an oder wie 
sieht ein Apfel eigentlich innen 
aus?  

Die Eltern hatten an diesen Ta-
gen die Gelegenheit, bei unserem 
Morgenkreisritual teilzunehmen 
und bekamen so einen Einblick 
in unsere pädagogische Arbeit im 
Kindergarten. 

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Eltern für das liebevolle Be-
gleiten unserer begeisterten Kö-
chinnen und Köche.

In Blau bei unseren Jüngsten, das glaubt man kaum, 
was sich die Krippenkinder schon alles zu trauen. 

Auch bei Ihnen wird gesungen, gelacht und gekocht,
tüchtig, wie das ein jeder von ihnen „mocht“.

Lila ist die neue Farbe in unserem Haus, 
wir freuen uns, dass sie gehen bei uns ein und aus. 

Im neuen Gruppenraum da wird viel getan, 
am Morgen fängt der Tag mit dem Morgenkreis an. 

Bewegung ob drinnen oder draußen gehört immer dazu, 
der Tag verfliegt im Nu.

Das Kindergarten- und Kinderkrippenteam Paldau 
wünscht allen eine schöne Osterzeit!
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Bunt - bunter - Nachmi

Nachmittagsbetreuung

Bunter Start in der Nachmittagsbetreuung

Wir sind mit viel Abwechslung und Motivation in 
das neue Jahr gestartet. Mit Beginn der 1. Schul-
woche unterstützte uns auch ein Praktikant der 
BAfEP Hartberg, der mit den Kindern viele unter-
schiedliche Angebote durchgeführt hat. Neben di-
versen kreativen Arbeiten mit den Kindern führte 
er mit ihnen auch Bewegungseinheiten im Turn-
saal und Experimente durch. 

Um einmal in das Berufsleben einer Nachmit-
tagsbetreuerin eintauchen zu können, hatten wir 
im Februar auch eine Praktikantin. 

Wir wünschen den beiden alles Gute für die Zu-
kunft!

Geburtstage und Faschingszeit

Gemeinsam mit unseren Kindern haben wir auch einige 
Geburtstage gefeiert. Es wurden Geburtstagslieder gesun-
gen, Kuchen gegessen und verschiedene Spiele gespielt. 

Die Faschingszeit inspirierte uns, mit den Kindern die 
Räume der Nachmittagsbetreuung bunt zu gestalten. Zum 
Beispiel bastelten die Kinder bunte Clowns aus ihren 
Handabdrücken. 
Seit wir in den neuen Räumlichkeiten sind, gibt es für die 
Kinder viel zu Entdecken. Neben den neuen Bereichen 
gibt es auch viele neue Spielmaterialien, an denen die Kin-
der großes Interesse zeigen. 

Wir freuen uns auf die bevorstehende Zeit mit vielen krea-
tiven und aufregenden Momenten.
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Ausflüge und Auszeichnungen

Volksschule

Am 13. Jänner hatten die Kin-
der unserer beiden 4. Klassen 
das Vergnügen, in der Oper Graz 
„Frau Holle“ anzuschauen. Finan-
ziert wurde diese Opernfahrt zum 
Großteil von der Raiffeisenbank 
Mittlere Südoststeiermark. Alle 
waren begeistert von diesem kul-
turellen Ausflug.

Eine Fußballmannschaft, be-
stehend aus Buben der beiden 4. 
Klassen, nahm am diesjährigen 
Volksschulcup in Feldbach teil. 
Die Mannschaft unter der Leitung 
von Herrn Horvat-Markovic be-
legte den erfolgreichen 9. Platz!

Bei der Jahreshauptversammlung 
des Jugendrotkreuzes in unserer 
Bildungsregion wurde unsere Kol-
legin, Frau Regina Url, für ihre 
18-jährige Tätigkeit als JRK-Refe-
rentin geehrt. Wir gratulieren sehr 
herzlich!
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Da uns allen die Zusammenarbeit auf dem gesamten Schulcampus sehr wichtig ist, gibt es immer wieder 
gemeinsame Aktivitäten. So fand etwa ein Mixed Turnier für Volks- und Mittelschule statt. Gespielt wurde 
Fußball und Völkerball. Mitmachen durften alle Kinder der 4. Klassen Volksschule und der 1. Klassen Mittel-
schule. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten sichtlich viel Spaß an diesen Aktivitäten!

Schulaktivitäten 

Volksschule

Seit der Schulbetrieb wieder „normal“ ablaufen kann, sind wir froh über verschiedene Aktivitäten und Projek-
te, an denen unsere Schülerinnen und Schüler teilnehmen können. So hatten die Kinder der beiden 3. Klassen 
einen interessanten Klimaaktionstag bei uns an der Schule. Einen ganzen Vormittag lang arbeitete eine Dame 
vom Umweltbildungszentrum mit den Buben und Mädchen und konnte Themen und Begriffe zu den wichti-
gen Bereichen Klima und Klimaschutz besprechen.
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Das Schulabenteuer kann beginnen

Volksschule

Das gesamte Team der Volksschule Paldau Das gesamte Team der Volksschule Paldau 

wünscht allen ein gesegnetes Osterfest!wünscht allen ein gesegnetes Osterfest!

Für unsere zukünftigen Schulanfängerinnen und Schulanfänger organisierten die Kinder unserer beiden  
4. Klassen mit ihren Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer eine Bewegungsstunde im Turnsaal. Die Mädchen 
und Buben kamen vom Kindergarten zu uns und wurden in kleine Gruppen eingeteilt. Dann machten sie ge-
meinsam mit den „Großen“ einige Stationen im Turnsaal durch. Das machte allen sehr viel Spaß! Mit diesen 
Aktivitäten versuchen wir, die Kinder möglichst gut auf ihren bevorstehenden Schuleintritt vorzubereiten und 
Ängste und Sorgen zu nehmen.

Nachrichten der Marktgemeinde Paldau und den Vereinen bzw. Institutionen. Herausgeber, Eigentümer und Verle-

ger: Marktgemeinde Paldau, 8341 Paldau 41. Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Karl Konrad, Redaktionsteam und 

sonstige Mitwirkende. Fotos: Gemeindearchiv inkl. der Mitarbeiter der Gemeinde sowie Vereine.

Impressum
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Berufspraktische Tage

Mittelschule

„Learning by doing“ hieß es wie-
der einmal für die vierten Klassen 
der Mittelschule Paldau. In den 
Tagen vom 13. bis 16. Februar 
fanden die berufspraktischen Tage 
statt und die Schülerinnen und 
Schüler durften in die Arbeitswelt 
hineinschnuppern. 
In verschiedenen Betrieben und 
Einrichtungen konnten sie ihre 

Interessen testen und vertiefen, 
ihre Talente beweisen oder neu 
entdecken. Vom Mischen der Pro-
dukte in einer Apotheke, über das 
Schleifen von Holz in der Tischle-
rei bis hin zum Herstellen feinster 
Torten als Konditorin waren die 
unterschiedlichsten Tätigkeiten 
vertreten. Die Praktikantinnen und 
Praktikanten durften durchwegs 

wertvolle Erfahrungen sammeln 
und leisteten auch ihren Beitrag, 
indem sie hilfreich und tatkräftig 
zur Sache schritten. Diese berufs-
praktischen Tage haben sicherlich 
bei allen Teilnehmenden einen 
nachhaltigen Eindruck hinterlas-
sen. 
Fazit: Die Arbeitswelt ist span-
nend, vielfältig und bunt! 

Berufliche talente BeWeiSen und neueS erlernenBerufliche talente BeWeiSen und neueS erlernen

Nach langem Warten sind sie 
endlich angekommen. Die Schü-
lerinnen und Schüler sowie Leh-
rerinnen und Lehrer der Schule 
haben nun Zugriff auf eine mo-
derne und digitale Technologie. 
Die Schülerinnen und Schüler der 
MS Paldau nutzen die iPads so-
wohl im Unterricht als auch zu-
hause, um Aufgaben zu erledigen. 
Auch der Unterricht selbst wird 
durch den Einsatz von iPads dyna-
mischer und interaktiver. So kön-
nen die Schülerinnen und Schüler 
beispielsweise gemeinsam an Pro-

ipadS für Schülerinnen und SchüleripadS für Schülerinnen und Schüler
jekten arbeiten, ihre Ergebnisse 
auf den iPads präsentieren. Die 
Lehrerinnen und Lehrer nutzen die 
iPads auch, um zusätzliche Mate-
rialien zur Verfügung zu stellen. 

Insgesamt zeigt der Einsatz von 
iPads wie digitale Technolo-
gie den Unterricht bereichern 
und das Lernen noch spannen-
der und effektiver machen kann.
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Abwechslungsreicher Schulalltag

Mittelschule

SchiKurSe der 2. und 3. KlaSSenSchiKurSe der 2. und 3. KlaSSen
Wie jedes Jahr haben die Pisten wieder nach der MS 
Paldau gerufen. In der ersten Woche nach den Weih-
nachtsferien verbrachten die Kinder der 2. Klassen 
fünf wundervolle Tage im schönen Schladming. Ende 
Jänner zog es auch die 3. Klassen in das Schigebiet. 
Schi gefahren wurde auf der Reiteralm, der Hoch-
wurzen und auf der Planai. Dabei wurden, je nach 
Schikönnen, drei Gruppen gebildet und auch wenn 
man noch nie Schi gefahren ist, hatte man jetzt die 
Möglichkeit, das zu ändern. Mit dieser Reise wurde 
natürlich auch die Klassengemeinschaft gestärkt und 
neue Freundschaften geschlossen. Alle hatten sehr 
viel Spaß und freuen sich schon auf den nächsten 
Schikurs in Schladming.

leSung mit Karin ammererleSung mit Karin ammerer
Auf Initiative unseres Schulbuchhändlers Roth aus 
Gnas kamen unsere Schülerinnen und Schüler der bei-
den 1. Klassen auch heuer wieder in den Genuss einer 
literarischen Lesung. Zu Gast war diesmal die Kinder- 
und Jugendbuchautorin Karin Ammerer aus Kaindorf 
bei Hartberg, die den Schülerinnen und Schülern eini-
ge ihrer spannenden Krimis vorstellte. Dabei mussten 
auch einige knifflige Fälle gelöst werden, die schließ-
lich zur Überführung der Täter geführt haben. Dabei 
wurden auch Meisterdetektive prämiert!

helBling- read & liSten challenge 2022helBling- read & liSten challenge 2022
Auch heuer hat die MS Paldau wieder mit ihren Eng-
lischklassen an der Helbling Competition teilgenom-
men. Wie Detektivinnen und Detektive meisterten 
unsere Schülerinnen und Schüler durch genaues Le-
sen und Zuhören bravourös die Fälle. Dabei konnte 
sich besonders Elina Wolf aus der 4b über die Lösung 
ihres Rätsels freuen, denn sie wurde auch von Hel-
bling mit dem zweiten Platz belohnt.
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Musikalische Vielfalt

Musikschule Paldau

Die Musikschule ist eine Schule der musikalischen Vielfalt! Kindern und Jugendlichen wird die Möglichkeit 
geboten, ihre musikalischen und künstlerischen Begabungen zu erkennen und zu fördern. Das Angebot ist so 
vielfältig, dass für jeden etwas dabei ist. Egal ob Jugendblasorchester oder Streichorchester, Trompete, Cello, 
Gitarre, Posaune, Klavier, Violine, Blockflöte, Schlagzeug, Klarinette,  Steirische Harmonika, Musikalische 
Früherziehung, Gesang oder Musiktheorie… es ist (fast!) alles möglich!
Viele Konzerte, Projekte und Vorspielstunden sind bis Schulschluss geplant, welche auf der Homepage der 
Musikschule www.musikschule-gnas.at ersichtlich sind.  

Ein kleiner Auszug daraus: 
21. April:    

16. Mai:   

17. Mai: 

24. Mai: 

19. Juni:

23. Juni:

3. Juli:

Streichorchesterkonzert unter der Leitung von Mag. Karin Smole mit 
Beginn um 19 Uhr in der Pfarrkirche Gnas

Vorspielstunde der Volksmusikklasse Waltraud Hirschmann, BA und der Schlagzeugklasse 
Thomas Maier um 18 Uhr im Momentum

Vorspielstunde der Gitarrenklasse Mario Knoll, BA, Musikalische Früherziehung und Flöten-
klasse Grete Milchberger, Posaunenklasse Daniel Pallier, BA  und der Volksmusikklasse Wal-
traud Hirschmann, BA um 18 Uhr im Momentum

Vorspielstunde der Klassen Mag. Michael Schäfer (Klavier), Mag. Ulrike Grohmann (Cello), 
MMag. Petra Reiter (Querflöte) und Mag. Karin Smole (Violine) um 18:30 Uhr im kleinen 
Turnsaal der Mittelschule

Wissenswertes zu allen Instrumenten, die man an der Musikschule lernen kann. „Das Haus der 
Musik“ ist ein Konzert für Schülerinnen und Schüler präsentiert von Musiklehrerinnen und 
Musiklehrern sowie Musikschülerinnen und Musikschüler um 10 Uhr im Momentum

Von 11:30 bis 18:00 Uhr gibt es für alle Musikinteressierten 
und für diejenigen, die noch unschlüssig sind, einen Tag 
der offenen Tür an der Musikschule in Gnas. Jedes Kind hat 
die Möglichkeit alle Instrumente durchzuprobieren und wir 
freuen uns jetzt schon auf viele neugierige und musikbegeis-
terte Besucherinnen und Besucher

Schlusskonzert der Musikschule Gnas-Paldau im Momen-
tum mit Beginn um 19 Uhr

in dieSem Sinne WünScht daS team der muSiKSchule ein SchÖneS oSterfeSt!in dieSem Sinne WünScht daS team der muSiKSchule ein SchÖneS oSterfeSt!
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Ein erfolgreiches Jahr 2022 

Freiwillige Feuerwehr Axbach

Die Freiwillige Feuerwehr Axbach 
führte am 8. Jänner die Wehrver-
sammlung durch und durfte Bi-
lanz vom Jahr 2022 ziehen.

Im Jahr 2022 haben wir 4.525 
freiwillige und kostenlose Stun-
den geleistet. 780 Stunden davon 
wurden für Einsätze und Übun-
gen aufgebracht. Die restlichen 
Stunden wurden für Jugendarbeit, 
Kirchgänge, Veranstaltungen usw. 
verwendet. 

Unser Mannschaftsstand um-
fasst mit Stichtag 1. Jänner: 27 
aktive Mitglieder und 21 Ju-
gendliche. Wir dürfen sehr stolz 
auf unsere starke Jugend sein, die 
auch einen wesentlichen Teil bei 
uns in der Feuerwehr ausmacht. 
Unser Feuer-
wehrnachwuchs 
hat 2022 an vie-
len Bewerben 
und Veranstal-
tungen teilge-
nommen.

Bei der Wehr-
versammlung 
wurden einige 
Auszeichnun-
gen und Beför-
derungen vorge-
nommen.
Wir haben Herrn 

Georg Lorber zum Brandmeis-
ter ernannt und somit ist er auch 
der neue Zugskommandant der 
FF Axbach. Robert Sampl ist seit 
2022 Kassier unserer Feuerwehr 
und wurde zum Löschmeister der 
Verwaltung ernannt. Anton Som-
mer wurde ebenfalls zum Lösch-
meister ernannt, da er schon sehr 
lange unserer Wehr tatkräftig zur 
Seite steht und uns bei Gemein-
deangelegenheiten immer unter-
stützt.
Gratulieren dürfen wir auch Ale-
xander Fink, der seit 2022 der 
Kommandant Stellvertreter ist, 
zur bestandenen Kommandanten-
prüfung.

Für 2023 haben wir natürlich auch 
schon einiges geplant und wir freu-

en uns schon auf unsere Übungen 
und Veranstaltungen im kommen-
den Jahr und dürfen damit wieder 
einiges bewegen.

Besonderer Dank gilt natürlich 
auch der Bevölkerung der Ge-
meinde Paldau, die unsere Feuer-
wehren immer tatkräftig unterstüt-
zen und damit unser Ehrenamt und 
die vielen freiwillig geleisteten 
Stunden möglich machen.

In diesem Sinne wünscht die Frei-
willige Feuerwehr Axbach Frohe 
Ostern und auf ein baldiges Wie-
dersehen bei unseren Veranstal-
tungen. 
Für die Wehrleitung Joachim 
Kickmeier, Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Axbach
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136. Wehrversammlung

Freiwillige Feuerwehr Paldau

Angelobung:
Die endgültige Aufnahme bei der Freiwilligen Feuerwehr wird durch die Angelobung vollzogen. Sie erfolgt 
mittels Handschlag durch den Feuerwehrkommandanten (HBI), nachdem das Gelöbnis abgelegt worden ist.
Bei der Wehrversammlung konnte HBI Günter Sampl die Mitglieder Kristin Fuchs, Julia Sophie Valecz, Joy 
Vivienne Krivanec, Martin Haas, Daniel Stramitzer, Lorenz Hütter und Florian Trummer zum/zur Feuer-
wehrmann/-frau, angeloben. Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr bedankt sich recht herzlich für die 
Bereitschaft der freiwillig übernommenen Aufgaben und Pflichten. 

Auszeichnungen:
Die Auszeichnung „Medaille für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit 40 Jahre“ wurde von HBI Günter Sampl 
an die Mitglieder OBM d.V. Waldemar Renz, BM d.F. Peter Riedler und LM Josef Hütter überreicht.  
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Paldau bedankt sich recht herzlich für den langjährigen Beitrag 
für das Feuerwehrwesen.

angeloBung neuer mitglieder und auSzeichnungen angeloBung neuer mitglieder und auSzeichnungen 
Bei der 136. WehrverSammlung am 6. jänner 2023Bei der 136. WehrverSammlung am 6. jänner 2023

HBI Günter Sampl mit den neu 
angelobten Feuerwehrmitgliedern

LM Josef Hütter, OBM d.V. Waldemar Renz, 
BM d.F. Peter Riedler 



35

Nach einem Jahr Beschaffungsabwicklung, war es Anfang Februar so weit. Die Wärmebildkamera konnte in 
Betrieb genommen werden! 

Die Frage: „Wozu setzt man so eine Kamera ein?“ ist auf dem Bild unten einfach erklärt. Der durch einen ro-
ten Kreis markierte Bereich stellt die größte Hitzeentwicklung dar. Damit ist es möglich, wesentlich gezielter 
und mit geringerem Risiko für die Einsatzgruppe, bei einem Brandeinsatz vorzugehen. Man kann damit von 
außen, ohne das Objekt betreten zu haben, die Gefahr und das Ausmaß gut einschätzen, wenn es z.B. darum 
geht, Personen aus einem brennenden Gebäude zu retten. Zusätzlich kann dadurch das benötigte Wasser bzw. 
Löschmittel gezielter eingesetzt werden, wodurch sich die Effizienz des Einsatzes deutlich erhöht.      

erWeiterung der techniSchen auSStattung erWeiterung der techniSchen auSStattung 
durch anSchaffung einer WärmeBildKameradurch anSchaffung einer WärmeBildKamera

Erweiterung der technischen Ausstattung

Freiwillige Feuerwehr Paldau

veranStaltungS-anKündigung pfingStSonntagveranStaltungS-anKündigung pfingStSonntag

Am Pfingstsonntag, dem 28. Mai, veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr Paldau einen Frühschoppen am Vor-
platz des neuen Veranstaltungszentrums „MOMENTUM“. Dazu werden wir musikalisch vom Marktmusik-
verein Paldau begleitet. Für „Speis und Trank“ wird von Seiten der Freiwilligen Feuerwehr bestens gesorgt. 
Das Kommando der FF-Paldau freut sich auf Ihren Besuch und bedankt sich für Ihre Unterstützung.

Gut Heil!

(Beispielbild Hitzezentrum – die Atemschutzgruppe bei einer Übung mit der Kamera)
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Viel los bei der Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Perlsdorf 

Am 20. Dezember konnte unser OBI Christian Kamper 
mit OBI Alexander Fink (Freiwillige Feuerwehr Ax-

bach) die Kommandantenprüfung mit sehr gutem Erfolg 
absolvieren.

Weiters wurde im Dezember natürlich unsere Frie-
denslichtaktion von der FF-Jugend unter der Leitung 
von BM Franz Hermann abgehalten. Ende Dezem-
ber gratulierten wir unser langjähriges FF-Mitglied 
EHLM Karl Kohlmaier zum 95. Geburtstag. 

Am 31. Dezember  fand die Blackout-Funkübung, an der auch die FF-Perlsdorf teilnahm, statt. Bei der be-
reichsweiten Übung wurde die Kommunikation per Funk mit den Einsatzstäben auf Abschnitts- sowie Be-

reichsebene bei längerem Stromausfall (Blackout) geübt.

Am 4. Februar wurde unsere Feuerwehr in den 
frühen Morgenstunden zu einem Kellerbrand 
in Pöllau alarmiert. Wir konnten die einsatz-
leitende Feuerwehr Paldau mit acht Mann und 
schwerem Atemschutz bei der Bekämpfung 
des Brandes unterstützen.  Kurz nachdem 
wir ins Rüsthaus zurück kamen, wurden wir 
bereits zum nächsten Einsatz alarmiert. Mit 
Hilfe des Wechselladefahrzeuges der FF-Feld-
bach konnte der PKW aus dem Straßengraben 

gehoben werden.
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Weiterbildungen und Übungen

Freiwillige Feuerwehr Perlsdorf

die freiWillige feuerWehr perlSdorf WünScht die freiWillige feuerWehr perlSdorf WünScht 
allen gemeindeBeWohnern ein froheS oSterfeSt!allen gemeindeBeWohnern ein froheS oSterfeSt!

Da sich unsere Feuerwehrkameraden und 
Feuerwehrkameradinnen immer wieder mit 
Weiterbildung beschäftigen, stellten sich HLM 
Stefan Winkler, OFM Eva Eibl und LM d. S.  
Benjamin Hirmann am 11. Februar der Sani-
tätsleistungsprüfung in Gold. Diese Prüfung 
wurde von unseren Kameraden mit sehr gutem

Erfolg abgelegt. 

Am 24. Februar wurde in Gnas noch eine Wärmebildkameraübung vorgetragen. 
Wir waren mit fünf Kameraden anwesend.

Handfeuerlöscher müssen nach verschiedenen Rechtsvorschriften alle zwei Jahre überprüft werden. Die 
Prüfung erfolgt nach den Vorschriften der ÖNORM F 1053. Sie bekommen vor Ort einen Prüfbefund 
für diverse Behörden oder dem Rauchfangkehrer.

feuerlÖScherüBerprüfungfeuerlÖScherüBerprüfung
für private, geWerBe, induStrien und Öffentliche inStitutionenfür private, geWerBe, induStrien und Öffentliche inStitutionen
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Frühlingsgefühle beim Marktmusikverein

Marktmusikverein Paldau

Der Frühling ruft und mit ihm die Vorbereitungen für das heurige Muttertagswunschkonzert! Wir sind bereits 
fleißig am Proben und haben wieder ein abwechslungsreiches Programm für unsere Konzertgäste zusammen-
gestellt. Freut euch auf Soloauftritte, moderne Partyhits, Walzer, Polka, Märsche und weitere musikalische 

Schmankerln. Am besten merkt ihr euch den Termin gleich vor:

13. mai 202313. mai 2023
muttertagSWunSchKonzert deS mmv paldaumuttertagSWunSchKonzert deS mmv paldau

im momentumim momentum

Wir freuen uns, euch als unsere Gäste begrüßen zu dürfen! Im Zuge der Konzertvorbereitungen werden heuer 
wieder Haussammlungen durchgeführt. Hier können Wünsche bekanntgegeben werden. Weiters würden wir 
euch gern zum heurigen Dämmerschoppen in Paldau einladen. Dieser findet am 17. Juni ebenfalls beim Mo-

mentum statt! Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen Abend. 

regiStervorStellung - hornregiStervorStellung - horn

Wir machen weiter mit unserer Vorstellungsreihe 
der Instrumente und Musikerinnen und Musiker 
des MMV Paldau und zwar mit dem Horn-Re-

gister:

Das Horn ist ein Blechblasinstrument, das mit 
seinem füllig-warmen Klang besticht. Anders als 
die meisten Blechblasinstrumente hat das Horn 
kein Kessel-, sondern ein Trichtermundstück. 
Über die Schwingungen, die mit der Lippenspan-
nung erzeugt werden, kann über das Mundstück 
ein Ton erzeugt werden. Eines der bekanntesten 
Hornsolos kommt am Beginn des Werks „An der 
schönen blauen Donau“ von Johann Strauss Ju-

nior vor. 

Bei uns im Verein vertreten das Hornregister Ma-
ria Lebler und Johann Schlögl. Sie setzen sich 
auch mit ihrem vergleichsweise kleinen Register 
gut im Verein durch. Danke für euren Einsatz!
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Paldauer Fußballnachwuchs

TUS Paldau

Wir starten mit den Bambini‘s, einer U7, einer U9, zwei U10, einer U11 sowie mit einigen weiteren Mann-
schaften, welche gemeinsam in der Spielgemeinschaft gebildet wurden, in die Frühjahrssaison. Der Vorstand 
des PNZ wünscht allen Fußballerinnen und Fußballern eine unfallfreie sowie eine erfolgreiche Saison. So wie 
auch schon David Alaba sagte: Was zählt, ist die nächste Saison. Die Erfolge und Misserfolge der Vergangen-

heit zählen nichts.

Auf gehts zum Bodenseecup - jetzt wirds international!
Am 30. Juni ist es endlich soweit. Unsere Jugend fährt für drei Tage in das malerische Hard am Bodensee. 
Unvergessliche Momente beim European Football Cup warten dort auf sie. Der Siegertitel wird jedoch nicht 
nur von unseren Kids, sondern auch von über 100 internationalen Teams begehrt. Wir wünschen unseren 

Jungs alles Gute für diesen CUP!

Bedanken möchten wir uns natürlich auch bei allen Sponsoren, die uns dies ermöglicht haben. 
Über weitere Unterstützungen würden sich die PNZ Kids sehr freuen. +43 664 35 46 388

Die jungen Kicker der U9 und U10 des TUS-Paldau zauberten in den 
Wintermonaten den Ball übers Parkett. Die allerersten Hallenturniere 
wurden von ihnen grandios bewältigt. In Kirchberg a.d.R. konnte so-
gar der 1 . Platz erreicht werden. Starke Gegner wie  die Fußballschule 
Raffl, GAK, Sturm oder der TSV Hartberg machten den Sieg für unsere 

Burschen nicht einfach. Wir gratulieren zur stolzen Leistung!
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Wir erfüllen Herzenswünsche

Unter dem Motto „Wir erfüllen Herzenswünsche“ bietet das Rote Kreuz Radkersburg schwerkranken 
Patienten die Möglichkeit, „Sehnsuchtsorte“ zu besuchen.  

Egal ob ans Meer, in die Berge, ins Kino oder Theater, zu einem besonderen Menschen, zu einer Hochzeit oder 
einfach an einen anderen besonderen Ort - das Rote Kreuz in Bad Radkersburg macht dies möglich.
Das Rote Kreuz entschloss sich das Projekt „Sehnsuchtsfahrten“ zu entwickeln. Unter dem Motto „Wir er-
füllen Herzenswünsche“ bieten sie schwer erkrankte Personen die Möglichkeit, einen Tagesausflug zu unter-
nehmen und das in Begleitung von Rettungssanitätern oder sonstigem Fachpersonal. Ein passendes Fahrzeug 
wurde aus dem Fuhrpark herausgelöst und im Innenbereich gemütlicher und bequemer gestaltet. Das gesamte 
Projekt ist kostenlos und wird aus zwecksgebundenen Spenden und Mitgliedsbeiträgen finanziert.

Um die Fahrt optimal vorbereiten zu können, wird 
eine Vorlaufzeit zwischen 7 und 10 Tagen benö-
tigt. Anfragen werden von Herrn DGKS Josefine 
Fischer und Dir. Simon Straßgürtl gerne unter 050 
1445 28111 entgegen genommen. Für Spenden wur-
de das unten angeführte Spendenkonto eingerichtet. 
Spendenkonto:
Österr. Rotes Kreuz Bezirksstelle Radkersburg
IBAN: AT 75 3831 2000 0001 1114 BIC: RZSTAT2G312

Vorbereitungen Saisonbeginn
Wir, der Fischerverein Kohlberg, sind schon fleißig am Planen und Or-
ganisieren für die Saison 2023.  Ein großes Projekt für uns ist im Früh-
ling der Bau eines Spielplatzes für unsere kleinen Gäste. Auch diverse 
Instandhaltungsarbeiten stehen wieder am Programm, damit ihr euch 
beim Saisonstart Mitte Mai bei uns wohlfühlt. 

Unsere Termine für das heurige Jahr: 
• 8. Juli 2023 – Sortierfischen 
• 12. August 2023 – Er & Sie Fischen 
• 9. September 2023 – Teichfest mit Sortierfischen
Bei jeder Veranstaltung sind natürlich auch Zuschauer und 
Nicht-Fischer herzlich willkommen.

Nun wünschen wir allen Paldauern ein wunderschönes Osterfest!
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Regional geht überall

Regional | SV Perlsdorf

Man muss nicht in die französische Provence oder in die Toska-
na reisen, um schmackhafte, wohltuende Kräuter zu entdecken. Zu 
Gast bei Kräuterpädagogin Claudia durfte ich einiges über Kräu-
tersalze und handgemachte Körperseifen lernen, ihren liebevoll 
gestalteten Hofladen besichtigen und auch einiges über die Liebe 
zur Natur erfahren. Die Liebe und Leidenschaft zur Natur begleitet 
Claudia schon seit ihrer Kindheit und ist ein Teil ihres Lebens. Die 
Faszination, mit wunderbaren Geschöpfen der Natur schmackhaf-
te und gesunde Köstlichkeiten zu kreieren, hat ihre Leidenschaft 
geweckt. Verstärkt und abgerundet wurde dieser Gedanke dann 
schließlich mit der Ausbildung zur Dipl.-Kräuterpädagogin. 

Naturköstlichkeiten aus Wild- und Kulturkräutern sowie Rosen, 
Lavendel, Blüten, Minze, Gemüse, Obst und Pilzen; gewachsen im 
sonnigen Südoststeirischen Hügelland. Die Ernte erfolgt zum rich-
tigen Zeitpunkt und der optimalen Reife in sorgfältiger Handarbeit, 
auf dem eigenen biozertifizierten Hof.  Die Bewahrung des puren 
Geschmacks ist absolut vorrangig, denn die Natur gibt uns so viel – 
wir sollten ihr wertschätzend entgegenblicken und respektvoll mit 
ihr umgehen.  - Annemarie Hütter

#regionalgehtüBerall – zu gaSt Bei claudia Kien Kräuterpädagogin in KohlBerg #regionalgehtüBerall – zu gaSt Bei claudia Kien Kräuterpädagogin in KohlBerg 

Zweites Fußball Dart Turnier
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Spannende Duelle

Wenig Möglichkeiten bot uns dieser Winter auf Eis zu schießen. 
Das tradtionelle Knödelschießen zur Jahreshauptversammlung 
wurde daher auf Pflasterstein veranstaltet. Anschließend ver-
sorgte uns unser Hüttenwirt Peter mit seinem Team mit einer 
leckeren Knödeljause, so dass wir gestärkt die Jahreshauptver-
sammlung durchführen konnten.
Knödelschießen ist im Winter eine Gaudi- so konnten wir ge-
gen Berndorf einen lustigen Samstag miteinander verbringen.

Unser Haupteismeister und seine Gehilfen waren stets bemüht und nutzten die wenigen Tage, an denen das 
Thermometer ein Minus anzeigte. An diesen Tagen „züchteten“ sie eine Eisfläche. Das Faschingsschießen 
am Faschingssamstag konnte wirklich auf Eis gespielt werden. Unsere Stocksportfreunde aus Graz kamen an 
diesem Tag zu Besuch. Es gab ein intensives Duell, welches der ESV Saaz für sich entschied. Im Anschluss 
beim Hüttenball stand die Gemeinschaft wieder im Vordergurnd und der Abend klang musikalisch und mit 
viel Spaß aus.

ESV Saaz ladet am 6. und 7. Mai zum Fetzenmarkt ein.
Viele Teams des ESV Saaz werden, wie in den Jahren vor Corona, Teile des Gemeindegebiets abfahren. Mit 
den Ausfahrten wird bereits am Freitag begonnen. Eigenanlieferungen sind am 6. Mai bereits ab 8 Uhr mög-
lich. Wir freuen uns auf Raritäten und Antiquitäten. 

Wichtig:   Kostenpflichtige Problemstoffe und Sperrmüll werden von uns nicht entsorgt.
                  ESV Saaz, Obmann Haas Martin 

voranKündigungvoranKündigung
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Erfolgreiche Wintersaison

Die Schützen des ESV Paldau können auf eine erfolgreiche Win-
tersaison zurückblicken. Bei der Klasse „Herren Allgemein“ er-
reichten die Schützen bei der Bezirksmeisterschaft in Feldbach 
den 1. Rang. Dadurch konnten sie bei der Gebietsmeisterschaft, 
ebenfalls in Feldbach, antreten und erzielten dort den 2. Platz. Die 
darauffolgende Kreisliga in Weiz wurde mit dem 14. Rang been-
det. Somit verbleibt die Mannschaft des ESV Paldau als „Steher“ 
in der Kreisliga. 

Wir wünschen allen Bewohnern ein frohes Osterfest und freuen uns, 
euch bei den diesjährigen Veranstaltungen des ESV Paldau  

begrüßen zu dürfen. 

Jahreshauptversammlung und Ehrungen

Beim Zielbewerb konnte unser Obmann Ignaz Titz in der Klasse Ü50 den 
tollen 2. Rang bei der Landesmeisterschaft und den 4. Platz bei der Staats-
meisterschaft erreichen. 
Am 21. Jänner lud uns der ESV Reith zu einem Knödelschießen ein. Der 
ESV Paldau gewann die unterhaltsame und spannende Knödelpartie mit 
3:1. Anschließend feierten wir unseren Sieg bei guter Bewirtung im Gast-
haus Baumgartner in Reith. 

Rund 50 Mitglieder des ESV Perlsdorf-Grabenhof waren der Einladung zur Jahreshauptversammlung am 
8. Jänner im Gasthaus Weninger gefolgt. Nach den Berichten der Funktionäre wurde zum gemeinsamen Mit-
tagessen geladen. Viel zum Plaudern und jede Menge amüsante Unterhaltungen gab es dann beim anschlie-
ßenden, gemütlichen Beisammensein - welches bis in die frühen Abendstunden andauerte. 

Im Rahmen der Versammlung wurden auch einige Mitglieder geehrt, welche 2022 einen besonderen, runden 
Geburtstag gefeiert haben! Herzlichen Glückwunsch an Franz Pechtl, Josef Gutmann, Maria Gutmann und 
Franz Macher.
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END(ER)LICH ist es soweit

END(ER)LICH ist es soweit - nach über 7 Jahren am Be-
triebsstandort in Studenzen übersiedelte Manfred Enderle 
mit seiner Einrichtungsfirma in seine Heimatgemeinde 
Paldau. Er errichtete sich am Ortsende von Paldau sein 
eigenes Einrichtungsstudio mit allen Raffinessen.
 
In knapp einem halben Jahr Bauzeit entstand ein moder-
nes Gebäude samt Lagerhalle. Gebaut wurde ausschließ-
lich mit Unterstützung von regionalen Unternehmen. Es 
entstand ein ganz besonderes Einrichtungsstudio mit an-
genehmer Wohlfühlatmosphäre und ausgestattet mit den 
neuesten Trends im Bereich der Inneneinrichtung. Man 
findet dort nicht nur ein breites Angebot an Küchenmo-
dellen, sondern auch alles rund ums Einrichten. 

Vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungstermin und 
erfahren Sie mehr über die Vielfalt der angebotenen Pro-
dukte und Leistungen.

MEHR INFOS  ZUR APP :
WWW.CITIESAPPS.COM

Schritt für Schritt zum 
CITIES-Müllkalender

App downloaden, registrieren
& Bonuswelt entdecken

Anleitung für den Müllkalender auf Ihrem Smartphone.

So einfach geht’s:

Ö� nen Sie „Services“ Ihrer 
Stadt/Gemeinde.

1

2 Tippen Sie auf den 
Müllkalender.

3 Wählen Sie Ihr Gebiet aus 
oder nutzen Sie die Adresse-
suchen-Funktion.

4 Wählen Sie den 
Erinnerungszeitpunkt aus 
und verbinden Sie sich.
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Leicht- und Metallverpackung

Abfallwirtschaftsverband

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Sammlung von 
Leicht- und 
Metallverpackungen 
bleibt in der 
Steiermark bis Ende 
2024 wie bisher!! 
 
 
 
 
 

      
# 

 

Die Steiermark sammelt 
erst ab 2025 
Leichtverpackung und 
Metallverpackungen im 
Gelben Sack oder Gelben 
Tonne!! 
 

Mit 1. Jänner 2025 wird das 
Einwegpfand auf PET-Flaschen und 
Metallgetränkeverpackungen 
gesetzlich verpflichtend eingeführt. 

Ab diesem Zeitpunkt werden dann 
in der gesamten Steiermark sowie in 
ganz Österreichweit vereinheitlich 
gesammelt.   

Mit der Einführung dieses 
Einwegpfandes geht man davon aus, 
dass die Mengen an restlichen 
Verpackungen deutlich weniger 
werden. 

 

Vorankündigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sieglinde Neumeister 
Umwelt- und Abfallberaterin 
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Sieglinde Neumeister 
Umwelt- und Abfallberaterin 

Nach wie vor werden  Abfälle un-
mittelbar nach dem Konsumieren 
achtlos weggeworfen und somit 
öffentliche Flächen verunreinigt.

Um diesem Verhalten entgegen-
zuwirken, wird seit 2008 mit 
großartigem Erfolg jährlich eine 
landesweite Landschaftsreini-
gungsaktion unter Beteiligung 
breiter Kreise  der steirischen Be-
völkerung durchgeführt; im letz-

ten Jahr waren es rund 38.000 
Personen. So konnten 235 Tonnen 
Müll aus Wald, Wiesen, Bachläu-
fen  und angrenzenden Flächen 
entfernt, gesammelt und einer 
fachgerechten Entsorgung zuge-
führt  werden. 

Auch in diesem Jahr findet in un-
serer Gemeinde ein Frühjahrsputz 
statt. Dazu ist die gesamte Bevöl-
kerung recht herzlich eingeladen.

15. april, 8 uhr15. april, 8 uhr

aSz paldauaSz paldau

Wer mitmachen will, einfach am 
15. April um 8 Uhr zum ASZ Pal-
dau kommen, um unsere schöne 
Gemeinde noch ein Stück lebens-
werter zu machen.

Großer steirischer Frühjahrsputz

Mit 1. Jänner 2025 wird das Einweg-
pfand auf PET-Flaschen und Metall-
getränkeverpackungen gesetzlich ver-
pflichtend eingeführt. 

Ab diesem Zeitpunkt wird dann in der 
gesamten Steiermark sowie in ganz Ös-
terreich vereinheitlicht gesammelt. 

Mit der Einführung dieses Einwegpfan-
des geht man davon aus, dass die Men-
gen an restlichen Verpackungen deutlich 
weniger werden.
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Ein Danke an unsere Gäste

Rosenmontag im Café Werdi – bedeutete heuer wieder mehr Ausge-
lassenheit, Spaß, Fröhlichkeit, Faschingskrapfen und alles was eben 
zu Fasching gehört. 
Am Rosenmontag durften wir mit Ihnen, liebe Gäste,  gemeinsam feiern 
und wir hoffen, dass auch Sie so viel Spaß hatten wie wir.  Ein paar Ein-
drücke zu unserem Café – Werdi – Faschingsteam!

Café Werdi - als therapeutische Arbeitsgruppe
Nach wie vor ist die Arbeit im Café Werdi für unsere Klien-
tinnen und Klienten eine therapeutische Beschäftigung, welche 
sie ausgesprochen gerne ausführen. Respekt vor Kolleginnen 
und Gästen ist die Devise dieser öffentlichen Arbeitsgruppe. 
Das wirkliche Um und Auf im Café Werdi ist für unsere Kli-
entinnen und Klienten Ihre Wertschätzung, geschätzte Gäste, 
welche unseren Klientinnen und Klienten Sinn, Selbstvertrauen 
und  Freude vermittelt. So dürfen wir uns bei Ihnen und vor 
allem auch bei unseren Stammgästen auf das Allerherzlichste 
für Ihren Besuch bedanken!

Café Werdi - Catering
Mit besonderer Leidenschaft bieten unsere Klientinnen und Kli-
enten gemeinsam mit Ihren Arbeitsanleiterinnen Frau Salomon 
Karin und Arbeitsanleiter Herrn Michael Schellauf unser „Café 
Werdi-Brötchen-Catering“ Service an. Mit besonderer Sorgfalt 
und regionalen Lebensmittel werden die Brötchen nach Ihren 
Wünschen zubereitet. Wir bitten Sie um Ihre Vorbestellungen 
unter: michael.schellauf@hilfswerk-steiermark.at. oder +43 664 
80 785 44 02. Gerne nehmen wir Ihre Bestellungen persönlich 
zu unseren Öffnungszeiten entgegen und freuen uns, Sie als Gast 
willkommen zu heißen!



47Paldauer Jägerschaft

Neue Jagdsaison

Unser Augenmerk liegt in der Bereitstellung von qualitativ hochwertigem Wildbret für unsere Kunden  und 
der Ausbau des Biotops für unser Wild durch Anlage von Wildäsungsflächen und Deckungsmöglichkeiten.

Im Zuge der Verordnung Stilllegungsflächen neben Haupt- und Nebengerinnen mit einzuhaltenden Abstän-
den zwischen 3 und 5 Metern bieten wir innerhalb des Reviers der Jagdgesellschaft Paldau die Möglichkeit 
an, unsere Landwirte bei Bedarf bei der Bestellung dieser Flächen mit Gerätschaft und Saatgut bestmöglich 
zu unterstützen (Aussaat von Bienenweidemischung). 

Eine gute Entwicklung zeigt auch die Inanspruchnahme der Förderaktion „Winterbegrünung mit dem Jagd-
pachtschilling“. Dadurch wurden für diesen Winter rund 83 Hektar Fläche in Paldau beantragt, ein plus von 
ca. 13 Hektar gegenüber dem Vorjahr.

Weiters planen wir am Samstag, dem 6. Mai ab 14 Uhr eine Kleinveranstaltung am Vorplatz des Veranstal-
tungszentrums Momentum unter dem Motto „Weidmann trifft Weber- Griller“.

Frohe Ostern wünscht die Jagdgesellschaft Paldau.
Der Obmann der Paldauer Jäger 
Bernhard Baumgartner

die paldauer jäger Starten Wieder mit die paldauer jäger Starten Wieder mit 
engagement und motivation in die neue jagdSaiSonengagement und motivation in die neue jagdSaiSon
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Das ganze Jahr aktiv

Bald begrüßen wir aufs Neue 
das Frühjahr und es wird lang-
sam Zeit, aus der Winterruhe zu 
erwachen! Wobei: in der Senio-
renanimation kennen wir ja kei-
nen Stillstand, wir bleiben das 
ganze Jahr über aktiv! 

Das bedeutet, dass wir unserem 
Motto: Betreuung von Körper, 
Geist und Seele treu bleiben!

Wir treffen uns, um uns zu be-
wegen, unser Gleichgewicht und 
unser Gedächtnis zu schulen, zu 
singen, lachen oder auch um uns 
auszutauschen. 
Gemeinsam mit den Damen der 
Animationsrunde Eichkögl zeleb-
rierten wir eine besinnliche Weih-
nachtsfeier. Bei Zitherklängen, 
weihnachtlichen Düften, Liedern, 
Gedichten und wunderbaren Spei-
sen und Getränken fühlten wir uns 
überaus wohl und stimmten uns 
auf das bevorstehende Fest ein.

Im Jänner lud uns ein Geburtstags-
kind aus unserer Runde auf ein 
knuspriges Backhendl beim Gast-
haus Tieber ein. Dankeschön! Das 
„Bluttommerlessen“ im selben 
Gasthaus wurde zur liebgewonne-
nen Tradition, der wir auch heuer 
gerne wieder nachkommen.
Beim Faschingsfest am Faschings-
dienstag zeigten die Teilnehmerin-

nen, dass sie überhaupt „nix fad“ 
sind! In lustigen Verkleidungen 
und bester Laune hatten wir in 
Eichkögl bei Spiel und Tanz gro-
ßen Spaß. Von Albernheiten bis 
zum Tränen lachen war alles da-
bei und bescherte uns einen ver-
gnüglichen Vormittag!

Ich möchte ganz herzlich noch 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in unsere Runde einladen! 
Mit dem Ziel, länger geistig und 
körperlich aktiv zu bleiben, die 
mitmenschlichen Kontakte zu er-
halten oder anzuregen. Jeder nach 

seinen eigenen Möglichkeiten und 
Wünschen.

Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr 
treffen wir uns im Pfarrheim Pal-
dau!

Zum Probieren und Kennenlernen 
ist eine Animationseinheit selbst-
verständlich kostenlos!

Informationen und Anmeldungen 
sehr gerne bei Christine Zeirin-
ger: selbstständige, zertifizier-
te Seniorenanimateurin unter  
+43 699 18 051 964.
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Alles neu bei der Landjugend

Am 29. Jänner trafen sich die Mit-
glieder der Landjugend Paldau zur 
Generalversammlung. Das Be-
sondere diesmal war aber, dass 
viele neue Mitglieder dazu kamen. 
Der alte Vorstand unter Leitung 
des ehemaligen Obmanns Mar-
kus Trummer und der ehemaligen 
Leiterin Angela Hütter startete die 
Sitzung. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt war die Entlastung 
des alten Vorstandes und die Neu-
wahl des neuen Vorstandes.

Der neue Vorstand besteht nach 
der Wahl aus folgenden Personen: 
Leiterin Jasmin Fuchs
Leiterin Stv. Nina Krapfl
Obmann Stefan Lorber
Obmann Stv. Nico Reichart
Kassier Manuel Schleich
Kassier Stv. Jakob Kaufmann
Schriftführer Alexander Liendl
Schriftführer Stv. Martin Deutsch
Sportreferent Marco Reichart
Sportreferent Stv.  
Marco Knittelfelder
Agrarkreisreferent 
Lorenz Hütter
Agrarkreisreferent Stv.  
Clemens Kaufmann
Kassaprüfer Markus Trummer 
Kassaprüferin Stv. Angela Hütter
Begrüßen durften wir auch zahl-
reichreiche Ehrengäste vom 
Bezirksvorstand der Landjugend 
Südoststeiermark. Sie wünschten 

unseren neuen Vorstand viel Er-
folg und gute Ideen für die Land-
jugend Paldau. 

Fasching 2023
Schon bei der ersten Vorstands-
sitzung wurde der Vorschlag ein-
gebracht, dass wir uns in der 
Faschingszeit aktiv beteiligen wol-
len. Wir haben beschlossen, dass 
die Landjugend Paldau bei drei 
Faschingsumzügen, nämlich in 
Kalsdorf, St. Peter/Ottersbach und 
in St. Stefan/Rosental, teilnehmen 
werden. Nach ein paar Sitzungen 
war dann auch das Thema geklärt 

und so konnten wir voller Vorfreu-
de mit den Vorbereitungen starten. 
Nach langer Arbeit, bei der der 
Spaß aber auch nicht zu kurz kam, 
war auch unser Faschingswagen 
fertig. Unsere erste Aktion mit den 
Faschingsumzügen war ein voller 
Erfolg und wurde auch von den 
vielen Besuchern der Faschings-
umzüge positiv wahrgenommen.  
Wir bedanken uns bei den zahl-
reichen Sponsoren für ihre fi-
nanzielle Unterstützung, ohne 
die die Teilnahme an den Fa-
schingsumzügen gar nicht mög-
lich gewesen wäre. 
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Owa vom Gas

Wer kennt sie nicht, die Situatio-
nen, wo man nicht mehr weiß, was 
zuerst zu tun wäre, wo anfangen, 
oder wann endlich Zeit für einen 
selber bleibt. Mit den Alphame-
thoden gibt es eine Möglichkeit, 
sich fit zu halten oder fit zu wer-
den, sowie mental stark und aus-
geglichen zu werden und zu blei-
ben.

Wie entstanden die Alphame-
thoden? 
Entwickelt wurden diese Metho-
den von Oberst Eligius Adam, der 
für die Heerespiloten eine effekti-
ve Methode benötigte, damit sie 
nach Stresssituationen schnell „auf 
den Boden kommen“ und von Dr. 
Johannes Huber, der Leistungs-
sportler war (Triathlon und Ultra-
marathon-Sieger) und im Rahmen 
seines Theologiestudiums viel 
Erfahrung mit unterschiedlichen 
Meditationstechniken sammelte.
Sowohl die Lauftechnik/Walk-
technik (Schrittrhythmus, Arm-
haltung…) als auch der Ablauf 
(5 Phasen, Gehen und Laufen, 
mentale Techniken, Achtsamkeits-
übungen) machen den Alphalauf 
zu etwas Einzigartigem und unter-
scheiden ihn von allen anderen 
Bewegungsarten und die Alpha-
meditationen bieten die wertvolle 
Ergänzung zur Bewegung.

Welches Ziel verfolgen die Al-
phamethoden? 
Ziel ist es, in den Alphazustand zu 
kommen, das heißt, dass sich die 
Gehirnwellen zwischen 8 und 13 
Hertz befinden und damit einen 
aktiven, entspannten Wachzustand 
herstellen.

Für wen sind die Alphametho-
den geeignet? Es lohnt sich, sich mit diesen Me-

thoden zu beschäftigen und sie an-
zuwenden und es ist für jede bzw. 
jeden erlernbar und umsetzbar. 

Mehr dazu unter 
https://www.alphalauf.at/

Für zusätzliche Informationen/
Beratungen/Einführungsseminare 
oder Fragen stehe ich gerne zur 
Verfügung. 

Gabriele Hofmeister
+43 699 15 99 66 04 oder

Für alle, die sich für Achtsam-
keit, Meditation und Mentaltrai-
ning interessieren und etwas für 
die körperliche Fitness, für mehr 
Achtsamkeit und mentale Stärke 
und natürliches Wohlbefinden 
tun wollen, als Gesundheitsför-
derung für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene.

Für Gesundheitsbewusste, die 
sich gelenksschonend bewegen 
möchten – das ist für mich per-
sönlich eine besonders starke 
Motivation.

Für all jene, die durch ihren Be-
ruf, durch die Ausbildung oder 
durch ihren Lebensalltag stark 
gefordert sind, wie Eltern, Schü-
lerinnen und Schüler, Lernen-
de und Lehrende, Menschen in 
Sozialberufen, Menschen in der 
Pflege, UnternehmerInnen, Pen-
sionistinnen und Pensionisten 
u.s.w.…

gabriele.hofmeister22@gmail.com
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Hochsensibilität – Ein Wesensmerkmal

Unser Gehirn ist ein wahres Hoch-
leistungsorgan. Pro Sekunde ist 
es rund 11 Millionen Reizen aus-
gesetzt. Ins Bewusstsein – also 
verarbeitet – werden bei Normal-
sensiblen in etwa 40 davon. Bei 
hochsensiblen Menschen lässt der 
Wahrnehmungsfilter weit mehr 
Reize, in feineren Einzelheiten ins 
Bewusstsein durch. Diese müssen 
auch ausführlicher und tiefer ver-
arbeitet werden. Dadurch entsteht 
Überreizung bzw. Überforderung. 
Und das alles wirkt auch noch län-
ger nach.

Was bedeutet das im Alltag?
Hochsensible Menschen hören das 
Flugzeug am Himmel lange bevor 
es Normalsensible tun. Eine Wim-
per auf der Wange oder das Etikett 
im T-Shirt kann für Hochsensible 
zu einem echten Stressfaktor wer-
den. Eine laute Umgebung ist für 
hochsensible Menschen eine Zer-
reißprobe und sie sind durch ihre 
stark ausgeprägte Empathie auch 
sehr empfänglich für die Emotio-
nen ihrer Mitmenschen. So kann 
ein Besuch in einem gut besuch-
ten Restaurant mitunter schwierig 
werden: Viele Menschen, viele 
Gerüche, etc... Vieles von dem 
blenden Normalsensible aus. Das 
erklärt, warum Hochsensible viel 
schneller an den Rand ihrer Wohl-
fühlzone kommen. Und dadurch 

fühlen sich Hochsensible oft nicht 
richtig, oder nicht so leistungsfä-
hig.

Ist Hochsensibilität eine neue 
Modeerscheinung? 
Hochsensibilität ist ein Wesens-
zug, der angeboren ist, er kann 
sich nicht im Laufe eines Lebens 
entwickeln, sondern wird von Ge-
neration zu Generation weiterver-
erbt. Rund 20 Prozent der Men-
schen haben diesen Wesenszug. 
Dass es weder ein Unfug noch 
eine Modeerscheinung ist, bewei-
sen zahlreiche wissenschaftliche 
Studien zu diesem Thema. So 
konnte z.B. nachgewiesen wer-
den, dass hochsensible Menschen 
höhere Konzentrationen von Nor-
adrenalin im Blut haben – das ist 
das Hormon, das das Gehirn auf-
weckt. Sie haben auch eine hö-
here Cortisol-Ausschüttung – das 
Stresshormon, das den Körper in 
Alarmbereitschaft versetzt. 

Hochsensible Menschen sind be-
geisterungsfähig, kreativ im musi-
schen oder künstlerischen Bereich, 
sie sind gewissenhaft, denken ver-
netzt, sind empathisch und gute 
Zuhörer. Sie mögen keinen Small 
Talk, keine kratzigen Stoffe, kei-
ne Menschenansammlungen und 
haben häufig Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten. Sie gelten ge-
meinhin als schüchtern, teilweise 
introvertiert. Sie reagieren sen-
sibel auf Koffein oder Alkohol, 
sind schreckhaft, haben ein großes 
Harmoniebedürfnis und eine leb-
hafte Vorstellungskraft. Sie neigen 
zu Perfektionismus, sind beein-
flussbar durch die Launen und Ge-
fühlsäußerungen anderer und sind 
kein Freund von Veränderungen. 
Vor allem aber sind hochsensible 
Menschen normal!
Mag.(FH) Maria Spirk, Dipl. Be-
rufs- und Sozialpädagogin
Kontakt: +43 664 91 46 492
oder maria.spirk.253@gmail.com 



52 Gesundheit

Fit ins Frühjahr
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Einladung zum Ausflug
–– 

 

 

 

Einladung zum Ausflug 2023 
Auch Nicht-Bäuerinnen sind herzlich eingeladen! 

 

Wann: Dienstag, 09. Mai 2023 
Abfahrt: 08:00 Uhr Gemeindeparkplatz 
 

Ausflugsziele: 
08:30 Uhr: Pilzzucht Friedl, Reichersdorf,  
      mit Verkostung 
10:45 Uhr: Reismanufaktur mit Verkostung 
 
Mittagessen 13.00 Uhr: Gasthof Bader, Deutsch Goritz 
 

16:00 Uhr: Betriebsbesichtigung Feine Spezialitäten 
      Augustin 
17:00 Uhr: Buschenschank & Weinhof Hermann 
 
Preis pro Person: 45€ inkl. Busfahrt, Eintritte und 
Buschenschank 
 

Liebe Frauen, meldet euch bitte an. 
Anmeldeschluss: 23. April 2023 
 

Auf einen schönen Ausflug mit Euch freut sich die 
Gemeindebäuerin Maria Lorber. 
 
Anmeldung tel. unter:  Maria Lorber  0664/73182532 

Anni Schleich  0664/5989311 
Petra Schiefer 0664/1245140 
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Adventfrühstück

Firmenkundenberater

Das Team von „Frau in der Wirtschaft Südoststeier-
mark“ lud zum Jahresabschluss in „DAS DECKER“ in 
Paldau. 

Aus dem ehemaligen Tanztempel Picasso wurde ein wun-
derschönes Café und eine Konditorei, wo Elisabeth Decker 
seit Juli 2022 ihren Lebenstraum und ihre Leidenschaft für 
Süßes und Pikantes lebt. Als gelernte Schneiderin ist die 
Quereinsteigerin heute Meisterkonditorin und verwöhnt ge-
meinsam mit ihrem Mann ihre Gäste mit Frühstücksvaria-
tionen und außergewöhnlichen Törtchen und Kleingebäck. 
Das Café, bis auf den letzten Platz gefüllt, war ein idealer 
Ort für interessante Gespräche und einen gemütlichen Aus-
klang für ein herausforderndes Jahr 2022. 
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Wohnwagen Vermietung

B&M Wohnwagen Vermietung 
Puch 98 
8341 Paldau 

Eder Bettina: 0664 / 977 80 17  

Mail: bettinaeder18@gmail.com 
Web: www.bum-wohnwagen.at 

 

VERMIETUNG - MIETTARIFE FÜR WOHNWAGEN 2022 
 

Tagesmieten: 

März, April, Mail € 52,-  
Juni, Juli, August € 73,-  
September, Oktober € 59,- 

 

 

 

 

 

Hüpfburg Verleih

Die Tauchschule im Vulkanland

Volcano Dive – Die Tauchschule im Vulkanland

Schnuppertauchen sonntags Vormittag  
im Hallenbad Feldbach: Kosten € 35
SSI Junior Open Water Diver (ab 12 Jahren)  EUR 290,-- und für Erwachsene EUR 390,-- 
SSI Specialty-Kurse bis zum Assistent Instruktor 

Werde ein Teil von SSI Blue Oceans - https://www.divessi.com/de/home
Weitere Infos bei Gerhard Haas, unter +43 664 26 00 811 oder gerhard.haas@volcanodive.at 

www.volcanodive.at

Wirtschaft



Je Klasse zwei ÖM-Läufe:

Ausreichend
vorhanden! www.tuspaldau.at

Das MX-Event mit allen 
österreichischen Top-Fahrern!

• MX Open
• MX 2
• MX Junioren 
   + Jugend

10.4.


